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Der Dritte Weltkrieg  
ist bereits voll im Gange  

– es sagt uns nur keiner… 

WORLD WAR II I

21.

Finanzcrash – die umfassende Krisenvorsorge



Editorial

Herzlich willkommen liebe MYSTIKUM-Leser!

In der November-Ausgabe geht es diesmal über das Energetische 
und Mystische hinaus und wir widmen uns zum Teil bedrohlichen 
Themen. Wir werden uns auch in Zukunft ab und zu mit dem 
Thema der Verschwörungstheorien auseinander setzen und unsere 
Fachautoren werden versuchen aufzuzeigen, warum sich jeder ein 
eigenes Bild, fernab von Nachrichten und Politik, machen sollte.
 
Viktor Farkas befasst sich mit solchen Themen abseits der 
Öffentlichkeit und beschreibt in seinem Artikel, warum er die 
Meinung vertritt, dass der dritte Weltkrieg bereits voll im Gange 
ist. Versteckt vor der Allgemeinheit findet bereits ein globaler 
Krieg um Macht und Rohstoffe statt. 
 
Unser zweites Hauptthema ist die weltweite Wirtschaftskrise.
Gerhard Spannbauer ist überzeugt, dass die Gefahr noch nicht 
vorbei ist, ganz im Gegenteil, die große Krise steht uns allen noch 
bevor. Was kommt auf uns zu? Wer ist besonders betroffen?
Gerhard Spannbauer gibt uns  nützliche Tipps, wie sich jede/r 
darauf vorbereiten und wie jede/r die Krise überstehen kann.

Wolfgang Ziegler berichtet wieder über mystische Plätze in 
Deutschland. Diesmal geht es um die Kyffhäuserhöhlen.

In den Mystikum-News berichtet Tina Kopatz wie immer
über interessante Neuigkeiten aus aller Welt.

NEU im Mystikum: Der Spezialbuchtipp von Viktor Farkas 
– jedes Monat stellt Viktor Farkas uns ein interessantes Buch vor.

Das Mystikum-Team wünscht viel Spaß beim Lesen!Fo
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Editorial

Wer das Öl kontrolliert,  
hat die Kontrolle über ganze Nationen, 
wer die Nahrungsmittel kontrolliert, 
hat die Kontrolle über das ganze Volk.

Henry Kissinger, 1991
US-amerikanischer Historiker und Politiker




von Viktor Farkas
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von Viktor Farkas

WORLD WAR II I
Der Dritte Weltkrieg  

ist bereits voll im Gange  
– es sagt uns nur keiner … 



Anfang Februar 2008 kam es zu einem 
seltsamen „Serienschaden“ bei untersee- 

irdischen Internetglasfaserkabeln. Innerhalb 
von nur einer Woche waren zwei dieser Lei-
tungen vor Ägyptens Küsten und zwei weitere 
im persischen Golf mit einer Gesamtlänge von 
20 000 Kilometern durchtrennt worden. Trotz 
der Millionen Seemeilen, die tagtäglich vom 
internationalen Schiffsverkehr zurückgelegt 
werden und obgleich jahrelang nichts passiert 
ist, lag für die Westmedien ein Zufall vor, wenn 
auf einmal (in Tagen oder gar Stunden) meh-
rere Leitungen durch Missgeschicke (Anker 
setzen, etc.) zerstört werden. Entgegen erster 
Meldungen konnte jedoch kein Schiffsanker 
die Kabel gekappt haben.

Mit der Ausnahme von Israel und dem besetz-
ten Irak bescherte diese Unterbrechung über 
100 Millionen Computerbenutzern im arabi-
schen und indischen Raum schwere Probleme. 
Teheran verzeichnete hundert Prozent Daten-
verlust, soll heißen: das völlige Abtrennen vom 
Rest der Online-Welt. Das Internet ist jedoch 
niemals von einem einzigen Kabel abhängig. 
Wenn ein Knoten oder Router ausfällt, suchen 
sich die anderen Router einen neuen Weg zum 
Ziel. Dass der Iran total abgeschnitten wurde, 
ist für manche Fachleute ein klarer Beweis, 
dass irgendjemand den Iran mit voller Absicht 
komplett blind und taub gemacht hat. 

Abtrennung



Der Krieg ist in wachsendem Umfang  
kein Kampf mehr, sondern  

ein Ausrotten durch Technik.

Karl Jaspers
deutscher Psychiater &  

Philosoph (1883 - 1969)
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Zufälle?

Aufdecker verwiesen in dem Zusammenhang auf einen be-
wusst herbeigeführten „Informations-Blackout“, der wenig 
bekannt ist: Rund eine Woche vor dem 11. September 2001 
waren systematisch arabische und muslimische Webseiten 
in den USA geschlossen worden. 
Am 5. und 6. September 2001 hatte eine 80 Mann starke 
gemischte Truppe, aus Einheiten von FBI, Secret Service, 
Agenten des Diplomatischen Dienstes, Steuerfahndern, 
Zollfahndern, Agenten der Einwanderungsbehörde, des 
Wirtschaftsministeriums sowie aus Computerexperten eine 
überfallsartige Razzia in den Büros des texanischen Inter-
netproviders „InfoCom Corporation“ veranstaltet, der eine 
große Anzahl arabischer Webseiten hostete, einschließlich 
des größten arabischen TV-Nachrichtensenders. Die Razzia 
hatte die Schließung von 500 Kundenwebseiten zur Folge. 
Als dann just eine Woche später 9/11 über die Weltbühne 
ging, war eine arabische Gegendarstellung der offiziellen 
Version nicht möglich, weil man schlichtweg mundtot war. 
Auch diesmal ein Schelm, der dabei (wie bei den gekappten 
Kabeln) Übles vermutet. 
Das Kabel im Persischen Golf wurde am Freitag um 5:59 Uhr 
GMT, 56 Kilometer ab der Küste von Dubai gekappt. Kreuzen 
da nicht dauernd US-Kriegsschiffe rum? Schon wieder so ein 
Zufall! Das vierte der durchtrennten Kabel verbindet Quatar 
mit den Vereinigten Arabischen Emiraten.
Ein Kapitän im Internet: „Die unterirdischen Kabel sind in al-
len nautischen Karten eingetragen und in der Nähe der Küste 
mit Boyen und Warntafeln markiert. Kein Kapitän kann sich 
erlauben, diese zu missachten und mit seinem Anker die Kabel 
zu beschädigen. Und dann passiert das an VIER unterschied-
lichen Stellen gleichzeitig und trifft nur die muslimische Welt 
und speziell den Iran? Da läuft doch was! “ 



Es gab noch nie einen guten Krieg 
oder einen schlechten Frieden.

Benjamin Franklin
amerikanischer Naturwissenschaftler 

und Politiker (1706 - 1790)
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Werfen wir einen Blick auf die im Internet prä-
sentierte Abfolge der in unseren Breiten kaum 
so ausführlich dargestellten Vorgänge:

Sonntag, 3. Februar 2008: Der ägyptische 
Kommunikationsminister berichtet, die 
Trennung der Kabel vor Alexandria sei nicht 
durch Anker verursacht worden. Videokame-
ras, welche das Gebiet beobachten, hätten in 
der fraglichen Zeit dort keinen Schiffsverkehr 
festgestellt. Außerdem sei die Gegend als „no-
go-zone“ auf den Karten markiert. 
Dienstag, 5. Februar: Weitere Kabel wurden 
durchtrennt. Insgesamt sind es jetzt sechs. 
Das SeaMe-We-4 South East Asia-Middle East-
Western Europe-4 nahe Penang Malaysia, das 
FLAG Europe-Asia bei Alexandria, das FLAG 
ab der Küste von Dubai, das FALCON bei Ban-
dar Abbas Iran, das SeaMe-We-4 ebenfalls 
Alexandria und das zwischen Quatar und Uni-
ted Arab Emirates von Qtel. Einschränkungen 
der Internet-Verbindungen vom Nahen Osten 
bis Indien. Der Datenverkehr wurde teilweise 
so stark verlangsamt, dass einzelne Internet-
Provider ihren Dienst abbrechen mussten. Am 
Flughafen von Kairo wurde der Ticketverkauf 
eingestellt. Dass es de facto sechs Kabel waren 
und nicht „nur“ vier, davon vernahm man of-
fiziell so gut wie überhaupt nichts.

Zu den kolportierten Hintergründen: Anfang 
2008 soll die US-Führung wütend geworden 

Abläufe



sein, als die OPEC die Forderung einer so-
fortigen Erhöhung der Ölförderproduktion 
zurückgewiesen hat. Noch zorniger soll man 
in Washington gewesen sein, als die Türkei 
das US-Begehren ablehnte, Verbindungen 
zur iranischen Bank Mellat zu kappen, die 
den Iranern Zugang zum globalen Banken-
netz ermöglichen. Am ergrimmendsten war 
wohl, dass Saudi-Arabien der USA ihre Be-
drohungspolitik gegenüber dem Iran nicht 
nur negativ ankreidete, sondern es sogar 
wagte, unverhohlen mit einem Ende der Kop-
pelung des US-Dollars an den Weltölhandel 
zu drohen, sollte die Hetze gegen den Iran 
weitergehen. 
Endgültig war der Bär los, als die Ameri-
kaner Informationen erhielten, ihre saudi-
schen „Verbündeten“ hätten damit begonnen, 
die fallende US-Währung durch den Euro 
zu ersetzen. Das war das erste Mal, dass 
es die Saudis ablehnten, ihre Zinsen in ge-
meinsamen Schritten mit der (privaten!) 
US-Notenbank Federal Reserve zu senken.  
Dazu ein russischer Banker: „Sollten die 
Saudis ihren Ölhandel vom Dollar wirklich 
abkoppeln, würden die USA aufhören, aus 
allen praktischen Erwägungen heraus eine 
Weltmacht zu sein, da ihre Ökonomie kom-
plett zerbrechen wird, wenn der Dollar keine 
Deckung mehr durch Öl besitzt, um ihre haar-
sträubenden Schulden zu bezahlen. Ohne Öl 
sind sie ein Nichts.“ 

Abläufe



Weil sie durch die Annäherung des saudischen 
Königs an den iranischen Präsidenten Ahmadi-
nejad in höchsten Alarm versetzt worden war, 
wie auch, um ein vom Dollar unabhängiges 
Banksystem zu sabotieren, soll sich die ameri-
kanische Regierung veranlasst gesehen haben, 
durch Kappen der Unterseekabel den globalen 
Internetzugang für orientalische Bankenzen-
tren in Ägypten, Saudi-Arabien, Abu Dhabi, 

Verbindungen

Iran, Vereinigte Arabische Republiken, Türkei 
und Kuwait zu zerstören. 
Fakt ist: Die Unterbrechung der Kabel ver-
wehrte den Bankzentren im Nahen Osten den 
Zugang zur „Gesellschaft für weltweite Inter-
bank Finanztelekommunikation“ (SWIFT) 
mit Sitz in Brüssel, und damit zu einem In-
formationsfluss von täglich rund 13 Millionen 
Mitteilungen über Geldtransfers zwischen 

Banken in Saudi-Arabien oder anderen Nah-
ost-Staaten. 
Substanz erhalten solche Theorien durch den 
Umstand, dass Russland kurz nach den „Ka-
beldefekten“ Langstreckenbomber zur Bewa-
chung der eigenen Unterseekabel ausgesandt 
hat, offiziell als Teil eines groß angelegten 
Manövers im arktischen und nordatlantischen 
Raum. 



Verbindungen

S.W.I.F.T.
Society for Worldwide Interbank 
Financial Telecommunication

1973 gegründete Genossenschaft der 
Geldinstitute, die ein Telekommuni- 
kationsnetz (das SWIFT-Netz) für den 
Nachrichtenaustausch zwischen den  
Mitgliedern  mit einem Volumen von 
etwa 5 Billionen Euro täglich betreibt.



Es heißt, die modernen Kriege sind 
primär reine Informationskriege. 
Deshalb ist das Stören, besser noch 
das Unterbinden, der gegnerischen 
Kommunikationsverbindungen eine 
der ersten Aktionen in einem Krieg, 
um den Feind blind und taub zu ma-
chen. Wie den meisten nicht bekannt 
ist, hat diese Vorgehensweise bereits 
1914 ihre Anwendung gefunden. 

Zu Beginn des Ersten Weltkriegs ver-
fügte Deutschland über fünf trans-
atlantische Kabel, die zum Pech der 
Mittelmächte durch den Englischen 
Kanal liefen. Am ersten Tag des Krieges 
durchtrennte das britische Kabelschiff 
„Telconia“ das deutsche Kabel von Brest 
in Frankreich nach Vigo in Spanien, 
das nach Teneriffa und Nordafrika, 
sowie beide Kabel nach New York über 
die Azoren. Übrig blieb nur eins nach 
Westafrika und Südamerika. 
Damit wurde das Kaiserreich von der 
Außenwelt abgeschnitten und war ge-
zwungen, den Radiosender in Nauen 
bei Berlin zu verwenden, wollte es 
nicht auf die unsicheren Kabel ande-
rer Länder zurückgreifen. Genau das 
war der Sinn der britischen Übung, 

denn die Funkbotschaften konnten 
vom englischen und amerikanischen 
Geheimdienst sehr leicht abgefangen 
und entschlüsselt werden. Darunter 
war auch das mit dem Code 0075 ver-
schlüsselte Telegramm vom 17. Januar 
1917, das der deutsche Staatssekretär 
Arthur Zimmermann über die deut-
sche Botschaft in Washington an 
den deutschen Gesandten in Mexiko 
geschickt hatte. Es lautete „Streng 
geheim. Beginn des uneingeschränk-
ten U-Boot-Krieges auf den 1. Februar 
festgesetzt.“ 
Für die Briten wie auch für die USA 
war sofort klar: Der U-Boot-Krieg 
konnte die Wende zu Gunsten der 
Mittelmächte bringen. Daraufhin er-
klärten die Vereinigten Staaten dem 
Deutschen Kaiserreich einschließ-
lich seines Bündnispartners Öster-
reichisch-Ungarische Monarchie den 
Krieg. Moralischer Aufhänger war 
die zwei Jahre zurückliegende Ver-
senkung des „Passagierschiffs Lusita-
nia“ (in Wirklichkeit ein Hilfskreuzer 
und Munitionstransporter) durch das 
deutsche Unterseeboot „U 20“, wobei 
die britische Admiralität den Täter 
anscheinend dazu eingeladen hatte. 

Bekannte Vorgehensweise



Es wird niemals so viel 
gelogen wie vor der Wahl, 

während des Krieges 
und nach der Jagd.

Otto Fürst von Bismarck
deutscher Staatsmann (1815 – 1898)

Bekannte Vorgehensweise



 B-52 mit scharfen Nuklearsprengköpfen

Betrachtet man Aktionen wie die Kabelkap-
pung als getarnten, nicht als solchen dekla-
rierten Krieg, so stellt sich die Gretchenfrage: 
Wie könnte es offen und ernsthaft losgehen? 
Manche glauben: Es wäre beinahe schon los-
gegangen …

Von der Öffentlichkeit unbemerkt gondel-
te in der Nacht vom 29. auf 30. August 2007 
ein B-52-Bomber mit sechs scharf gemachten 
Nuklearsprengköpfen in „Stealthy Advanced 
Cruise Missiles W 80 Mod 1“, die unter seinen 
Flügeln hingen, Tausende von Kilometern über 
die USA. Nachdem dieser „Vorfall“ an die „Air 
Force Times“ „durchgesickert“ war und das 
Pentagon den „mysteriösen“ Flug eingestehen 
musste, meldete „CNN-News“ am 6. September 
2007 kurz und trocken: „Sechs Nuklearspreng-
köpfe wurden letzte Woche aus Versehen von 
Nord Dakota nach Louisiana geflogen.“ 
Nach ersten Aussagen der Beteiligten wussten an-
geblich weder der Pilot noch die Besatzung noch 

das Bodenpersonal von den „zur Verschrottung 
vorgesehenen“ Atomsprengköpfen. Das Perso-
nal war davon ausgegangen, die Maschine sei mit 
konventionellen Sprengköpfen beladen. 
Der Chef des Hauptkommandos der US-Luft-
streitkräfte ordnete eine Untersuchung an. Le-
diglich die „Washington Post“ brachte einen 
Bericht über die ersten Untersuchungsergeb-
nisse. Diesen zufolge ließ sich das Geschehen 
auf eine Reihe von Fehlern auf verschiedenen 
militärischen Ebenen reduzieren.
Insider meldeten sich jedoch zu Wort und 
stellten klar, dass ein Transport von scharfen 
Atomsprengköpfen nur mit Genehmigung 
„von ganz oben“ durchgeführt werden kann. 
Zudem dürfe ein solcher Transport niemals in 
Cruise Missiles, sondern nur im Rumpf einer 
Transportmaschine erfolgen. Was war nun 
tatsächlich vor sich gegangen? 

Ein B-52-Bomber hatte die Cruise Missiles wäh-
rend mehrerer Stunden von der Minot Air Force 

Base in Dakota zur Basis nach Barksdale in Loui-
siana geflogen, wobei diese „versehentlich“ scharf 
gewesen waren. Ein Vorgang, den ein pensionier-
ter Luftwaffengeneralmajor unter Hinweis auf 
ein Abkommen aus der Zeit des Kalten Krieges 
anzweifelt, nach welchem als nuklear gekenn-
zeichnete Sprengköpfe nicht in dieser Form 
transportiert werden dürften. Ein ähnlicher 
Vorfall aus der Vergangenheit sei nicht bekannt. 
CNN: „Die atomaren Sprengköpfe hätten von den 
Raketen entfernt werden müssen, bevor man sie 
am B-52-Bomber befestigte.“ 
Von Anfang an misstrauisch war ein Ex-CIA-
Agent, speziell aufgrund der Behauptung, die 
Atomsprengköpfe wären zur Verschrottung 
bestimmt gewesen. Er befragte einen Freund 
und ehemaligen B-52-Piloten nach seiner Mei-
nung. Dieser betonte, dass es nur zwei Gründe 
gäbe, ein Flugzeug mit scharfen Waffen zu be-
stücken: Entweder im Alarmzustand oder mit 
dem klaren Auftrag, Waffen zum Einsatz an 
den dafür vorgesehenen Platz zu fliegen. 



WERBUNG

 B-52 mit scharfen Nuklearsprengköpfen

http://cropfm.at/cropfm/jsp/index.jsp


Interessanterweise dient die Barksdale Air 
Force Base als Abflugbasis für Operationen 
im Mittleren Osten. Genau dort sollten die 
Atomsprengköpfe nach Angaben von US-
Offiziellen verschrottet werden, obwohl 
dafür die Kirtland Air Force Base in New 
Mexico zuständig wäre. Und für einen Ver-
schrottungsflug wären scharfe Geschoße 
nie und nimmer unter den Flügeln eines  
B-52-Bombers befestigt, sondern in seinem 
Laderaum aufbewahrt worden, selbstver-
ständlich deutlich als „Verschrottungsgut“ 
gekennzeichnet und keineswegs scharf. 
Bereits am 9. September 2007 konstatier-
te eine regierungskritische US-Radiosen-
dung: „Es handelt sich nicht um einen 
Fehler; es ist eine kriminelle Verschwörung 
im Gange, welche zum Ziel hat, gefakte 
„nukleare Terroristenangriffe“ auf fünf 
US-Städte zu lancieren. Militärische Un-
tersuchungsbeamte haben uns gegenüber 
bestätigt, Präsident Bushs persönlicher Au-
torisierungscode habe die Herausgabe der 
fünf 150-Kilotonnen-Nuklearsprengköpte 
aus ihrem sicheren Lagerort genehmigt.“ 
Eine andere, nicht weniger beunruhigen-
de Version vertrat ein früherer NSA-Agent 
und Marinegeheimdienstoffizier. Er hat 
als einer der ersten über den globalen Fol-
ter-Tourismus der USA berichtet und war 
als Computerexperte Teil der Militär- und 
Geheimdienstmaschinerie, bevor er sich zu 

Verschwundener Sprengkopf

einem der scharfzüngigsten Regierungs- 
kritiker wandelte. Seit dem ersten Irak-
Krieg arbeitet er für internationale Fern-
sehsender, darunter BBC und CNN, aber 
auch Al Jazeera, Al Arabiya und Abu Dhabi 
TV. In mehreren Büchern beschäftigt er sich 
mit den weltweiten Menschenrechtsverlet-
zungen der Bush-Regierung. Besonders mit 
seinem Buch „Moralischer Bankrott. Der 
amerikanische Offenbarungseid“ sorgte er 
für Unruhe in den Hallen der Macht. 
In seinem Bericht „Lost B-52 nuke cruise 
missiles were on way to Middle East for 
attack on Iran“ vom 24. September 2007 
stellt er fest: Die Ereignisse waren kein 
Zufall! Vielmehr sei die Bekanntmachung 
des Transports der sechs mit einem Nuk-
learsprengkopf armierten Cruise Missiles 
auf eine Revolte gewisser Kreise innerhalb 
der US Air Force und der Geheimdiens-
te zurückzuführen. Sie hätten die Sache 
auffliegen lassen, um einen geplanten nu-
klearen Angriff der USA auf den Iran zu 
verhindern. Und: Eine der Raketen sei nach 
wie vor spurlos verschwunden, weshalb die 
Medien anfänglich nur von fünf Spreng-
köpfen berichtet hätten.

Welcher Insider war nun besser informiert? 
Der Radiosender, der von einem getürkten 
Anschlag in Eigenregie im Stil der zwei-
felhaften World-Trade-Center-Attacke des 



Verschwundener Sprengkopf



11. September 2001 sprach oder der NSA-Experte mit 
nach wie vor hochrangigen Informationsquellen, der 
einen geplanten, aber vereitelten nuklearen Angriff auf 
den Iran vermutet? 
Es scheint vieles für letztere Version zu sprechen, 
primär die Aussagen des Ex-Beraters von Vize Dick 
Cheney. Wie das renommierte Nachrichtenmagazin 
„Newsweek“ am 25. September 2007 berichtete, soll 
dieser Mann wenige Tage vor seinem Rücktritt vor 
Zeugen gesagt haben: „Cheney wollte Israel zu Rake-
tenangriffen auf iranische Atomanlagen überreden. 
Wenn der Iran dann zurück geschlagen hätte, wäre das 
der Anlass für massive US-Angriffe auf militärische 
und atomare Ziele in dem Golfstaat gewesen.“ 

Brisante Aussagen, die von der westlichen Lizenz- und 
Massenpresse erwartungsgemäß weitgehend ignoriert 
wurden. Wie es langjährige Praxis ist, wurde die offi-
zielle US-Version nachgebetet, die am 23. September 
2007 in der „Washington Post“ verkündet wurde: Der 
bedauerliche Vorfall sei auf eine beispiellose Verket-
tung von Missgeschicken und Sicherheitsmängeln zu-
rückzuführen. Am 20. Oktober 2007 verlautbarte die 
Nachrichtenagentur Reuters abschließend lapidar: „Die 
US-Luftwaffe hat nach einem unerlaubten Transport 
von Atomsprengköpfen vier Kommandanten entlassen. 
Weiteren rund 65 Air Force-Angehörigen sei die Erlaub-
nis entzogen worden, Nuklearwaffen zu bedienen. Die 
öffentliche Sicherheit war nach Militärangaben nie in 
Gefahr.“ Einige unfreiwillige Mitwisser dürften aber 
nicht ganz so glimpflich davongekommen sein. 

Vereitelter Angriff auf Iran



Solange die Atombombe sich nur in Händen 
der beiden Großmächte befindet, gibt es 
keinen Krieg. Gefährlich wird es erst, wenn 
sich jeder das dazu notwendige Plutonium 
aus der Drogerie holen kann.

Otto Hahn
deutscher Chemiker und Entdecker 
der Kernspaltung (1879 – 1968)

Vereitelter Angriff auf Iran



Eine Reihe von Todesfällen scheinen die Affäre von der Ebene 
der Spekulation auf die der haarsträubenden Realität zu heben. 
Kurz nach dem Vorfall kamen Luftwaffenangehörige ums Leben, 
die direkt oder am Rande in den Bombentransport verwickelt 
waren. Eine Gruppe mit dem idealistischen, um nicht zu sagen 
utopischen Namen „Citizens for a Legitimate Gouvernement“ 
nennt die Betreffenden: 
† Airman First Class Todd Blue starb während seines Urlaubs. 

Das Militär gab seine Todesursache nicht bekannt. Er war 20 
Jahre alt. 

† Ein Ehepaar der Luftwaffenbasis Barksdale kam bei einem 
Motorradunfall zu Tode. Auch sie waren keine 40. 

† Adam Barrs von der Minot Luftwaffenbasis starb durch ei-
nen Autounfall. Sein Alter: 20 Jahre. 

† Der 28-jährige First Lt. Weston Kissel, Bomberpilot der Mi-
notbasis, starb bei einem Motorradunfall. 

† Die Leiche von Luftwaffenkapitän John Frueh wurde nahe 
eines Berggipfels aufgefunden. 

Diese Todesserie erinnert manche an die Massenwande-
rung der Kennedy- oder Dutroux-Zeugen ins Jenseits und 
erscheint ihnen ebenso unwahrscheinlich. Zur Sterbewelle 
der Kennedy-Zeugen stellte ein Versicherungsfachmann 
eine mathematische Studie an, wie sie bei Lebensversiche-
rungen üblich ist. Danach hätte 1963 die Wahrscheinlich-
keit, dass sich nur 3 Jahre später alle genannten Personen, 
von denen die meisten noch jung waren, unter der Erde 
befinden würden, 1:100 000 Billiarden betragen. Im Fall 
des Bombentransportes dürfte die Unwahrscheinlich-
keit aufgrund der geringen Anzahl von Verbliebenen 
nicht so exorbitant, aber immer noch astronomisch 
hoch sein. 

Todesfälle



Todesfälle



Buch zum Thema:
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Weiterführende Links:

 www.schritte-zur-abruestung.de 
 www.auswaertiges-amt.de  
 www.atomwaffena-z.info 

 www.swift.com 

Fazit: Der bereits vollständig ausgearbeitete 
Militärschlag gegen den Iran scheint also auf-
grund massivsten Widerstandes von Seiten der 
Generalität und des Geheimdienstes, verbunden 
mit der Veröffentlichung als „Verhinderungsak-
tion“, nicht durchgeführt worden zu sein.

Nach Ansicht kritischer Analysten dürfte sich 
im Hintergrund Folgendes abgespielt haben 
– und vielleicht nach dem Präsidentenwechsel 

mit neuen Akteuren weiter abspielen: Offen-
sichtlich gab es damals einen internen „Krieg“ 
des US-Militärs gegen die auch heute keines-
wegs entmachteten „NeoCons“ und Kriegstrei-
ber. Einige Stabsoffiziere im Oberkommando 
der US-Streitkräfte gehören zu diesen „Falken“, 
andere sind anscheinend nicht mehr bereit, bei 
weiteren Kriegen mitzumachen. Und schon gar 
nicht bei einem „Präventiv-Krieg“ mit Atom-
waffen gegen den Iran. 



Fazit

  www.farkas.at  

Viktor Farkas  
 
ist Bestsellerautor und freier Journalist.  
In seinen Büchern gelingt ihm stets der 
sachliche und spannende  Brückenschlag 
zwischen Naturwissenschaften und dem 
Unerforschten.

Umfassend behandelt wird das Thema in 
meinem aktuellen, im KOPP-Verlag  
erschienenen Buch „UNSICHTBARE 
FRONTEN Stell Dir vor, es ist Krieg,  
und keiner merkt es“ (340 Seiten,  
ISBN 978-3-938516-95-9) unter  
www.farkas.at und www.kopp-verlag.de 

Völlig offen ist die Frage, ob US-Piloten sich 
überwinden könnten, Atomwaffen gegen den 
Iran einzusetzen. Desillusionierte sind allerdings 
der Meinung, dass schon einige mit patriotischer 
Begeisterung dazu bereit sein dürften, ganz wie 
der sympathische Major „King“ Kong aus Stan-
ley Kubricks Meisterwerk von 1964 „Dr. Seltsam“ 
(„Dr. Strangelove“).   

Fazit

http://www.kopp-verlag.de/websale7/Unsichtbare-Fronten.htm?Ctx={ver%2f7%2fver}{st%2f3eb%2fst}{cmd%2f0%2fcmd}{m%2fwebsale%2fm}{s%2fkopp-verlag%2fs}{l%2f01-aa%2fl}{mi%2f000012%2fmi}{pi%2f914600%2fpi}{po%2f1%2fpo}{sf%2f%3Cs1%3EUNSICHTBARE%20FRONTEN%20%3C%2fs1%3E%2fsf}{p1%2f5fefdb3fde53c7f615da1b8567d71d48%2fp1}{md5%2f63fcef969b6a6275f1e3b27b9888b703%2fmd5}
http://www.schritte-zur-abruestung.de/
http://www.schritte-zur-abruestung.de/
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/Themen/Abruestung/Nukleares/CTBT.html
http://www.atomwaffena-z.info/
http://www.swift.com/
http://www.farkas.at
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Bahnsteggasse 6/1, 1210 Wien • www.lichtstrahl.at

Mail:  info@lichtstrahl.at • Mobil: +43 664 165 34 33
Kontakt: Roswitha Mohar • Mobil: +43 664 750 433 04

Ara.Maat  
Johannes Schlederer

Institut für Gesundheit und Bewusst-Sein
Spirit Training & Light Healing
Lichtstrahl

Merkaba-Lichtkörper-Aktivierung
Blume des Lebens-Einweihung
Erlerne die Merkaba Meditation nach der Blume des Lebens

Integriere deine männliche und weibliche Energie zum Einheits-BewusstSein der Liebe

Erlerne die Lichtatmung und reinige die Bahnen und Kanäle deines Emotionalkörpers

04.-06.12.09 Hotel Laabnerhof, Laaben im Wienerwald 

26.-28.02.10 Seminarraum Netzwerk3, Untere Viaduktgasse 57, 1030 Wien

Zirbeldrüse aktivieren & Aus dem Herzen leben
Emotional Healing mit deinen Jesus-BEAMs

Entwickle deine Jesus-BEAMS im Gehirn und strahle aus dem Herzen wie Jesus!

Erhöhe deine Wahrnehmung, deine Hellsichtigkeit und deine Ausstrahlung!

13.-15.11.09 Laabnerhof, Laaben im Wienerwald  

IHS - Interface Höheres Selbst
Sehen direkt im Gehirn ohne Augen

Deinen inneren Bildschirm im Biocomputer des Gehirns aktivieren

Wir verwenden nur 4% unseres Gehirns.

Aktiviere einige Milliarden Gehirnzellen mehr und sei frei!

11.-13.12.09, Seminarraum Netzwerk3, Untere Viaduktgasse 57, 1030 Wien

PsychWare
Brain -Spiritual - Heart

Coaching

PsychWare Spiritual - Coaching Ausbildung
9 Wochenend-Seminare + Supervisionen
Coaching Struktur, Kristallarbeit, Lebensziel-Coaching,
Unterbewusstsein klären, Health-, Emotional- u Mental-Coaching,
Hellsichtigkeit entwickeln, Gehirnstruktur reprogrammieren, etc.
Dauer: 18 Monate • Beginn: 22.Jan.2009                        
Infoabend zur Ausbildung: 19.11.09 + 17.12.09            
jeweils 19:00h in 1210 Wien, Bahnsteggasse 6/1
Empfohlen von Dr. Bruce Lipton, Bestsellerautor von „Intelligente Zellen“

Seminar: Glück – Geld – Erfolg - manifestieren
Sein reicht - Reich sein - Das Gewinner Seminar
Deine Grenzen überschreiten, Ziele finden u. umsetzen, Erfolgreich sein
Die geistigen Gesetze einsetzen, Fokussieren u. erfolgs-magnetisch sein
27. - 29.11.09 Laaben im Wienerwald   

http://kollektiv.org
http://www.lichtstrahl.at
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von Mystikum- Scout
Tina Kopatz

6.10. – Spanien
Einige Zeitungen berichten über eine UFO-Sich-

tung im Nordwesten Spaniens (Galizien). Ein Fi-

scher filmte von seinem Fischerboot aus, wie zwei 

Militär-Jets ein unbekanntes Flugobjekt (UFO) 

abschossen, welches daraufhin ins Meer stürzte. 

Danach kam ein Hubschrauber und forderte die Fi-

scher auf, ihnen an Land zu folgen. Laut Aussage des 

Fischers soll einer der Piloten bestätigt haben, dass 

es sich um ein UFO handelte. Behörden bestätigun-

gen dies noch nicht. Mittlerweile sind Videos und 

Berichte im Umlauf, die dieses Video als Fälschung 

betiteln. In Madrid wurden noch weitere Sichtun-

gen gemeldet.  http://www.youtube.com 

Oktober war das UFO-Monat!
13.10. – Deutschland
Die Telefone der deutschen Polizei, Feuerwehr 

und Astronomen liefen heiß: UFO am Himmel, so 

waren die Meldungen. In Norddeutschland sahen 

Passanten eine glühende Lichtkugel am Abend-

himmel. Die Beschreibungen reichten von „bren-

nende Kugel“ bis „grüne Kugel mit Lichtschweif“. 

Meteoritenkundige und Astronomen sind sich ei-

nig, dass es ein Meteoritenfall war. 

 

17.10. – Kärnten / Südtirol
Wieder tauchte eine mysteriöse Lichtkugel am 

Abendhimmel auf. Beschreibung: Großer glühen-

der Feuerball, der den Boden grün leuchten ließ. 

Nach einem lauten Knall war er weg. Ein Hobby-

astronom: „Die Tatsache, dass der Boden leuchte-

te, lässt darauf schließen, dass es ein enorm großes 

Objekt gewesen sein muss, das in die Erdatmo-

sphäre eingedrungen ist.“ Er nennt es „Feuerball-

Bolid“. Was es genau war, weiß man noch nicht, 

aber die Suche nach eingeschlagenen Teilen läuft.

Ja, Aliens existieren!
Im US-Nachrichtenmagazin „Newsweek“ sprach NASA-

Forscher Bill Borucki über ein 2009 gestartetes NASA-

Projekt. Ein Kepler-Teleskop soll erd-ähnliche Planeten 

finden, die Voraussetzungen für außer-irdisches Leben 

ermöglichen. Kosten: 435 Mio. Euro. Die Forscher 

schätzen, dass es über 100 Milliarden erdähnliche Pla-

neten gibt. Bill Borucki: „Diese Mission ist wie die von 

Kolumbus! Wir werden nicht mehr irgendetwas vermuten, 

wir werden es wissen! Aliens existieren.“

ALIENS

 ARE COMIN
G

Exopolitik-Kongress 

In Berlin fand 3. – 4. Oktober der 2. deutsche Exo-

politik-Jahreskongress statt. Exopolitik (Exo-tisch= 

fremd, fremd) beinhaltet Vorträge über Politik und 

UFOs, Kornkreise, UFO-Forschung, multidimensio-

nale Kosmologie, etc. Ausführliche Berichte & Videos 

bald zu finden unter  http://www.exopolitik.org  
oder unter  http://www.secret.tv  

Oktober war das UFO-Monat!

http://www.youtube.com/watch?v=NP4Q_4KtxBM
http://www.exopolitik.org/index.php?option=com_content&task=view&id=344&Itemid=1
http://www.exopolitik.org/index.php?option=com_content&task=view&id=344&Itemid=1
http://www.secret.tv




Der US-Journalist, Militär- und Geheim-
dienstinsider Wayne Madsen war einer der 

Ersten, die über den globalen Folter-Tourismus 
der USA berichtet haben. In diesem Buch lässt er 
mit neuen Enthüllungen aufhorchen: Nicht Mi-
litär und Geheimdienste sind für den Transport 
der Folter-Kandidaten verantwortlich, sondern 
private Firmen. Madsen nennt maßgebliche Un-
ternehmen, die seit 1994 mit weltweiten Söldner-
einsätzen Millionen Dollar verdienen. Hunderte 
Politiker, Firmen und ihre Eigner werden beim 

Namen genannt. Wo auch immer weltweit 
eine Krise ausbricht, sind die genannten 
Konsortien längst vor Ort, um damit Geld 
zu machen. Die Ereignisse rund um den 
„Krieg gegen den Terror“ sind für Wayne 
Madsen nur ein Verbrechen unter vielen. 
Ein Hauptteil behandelt die Pressefrei-
heit, die in den USA immer weiter einge-
schränkt wird. Der Verleger Kummerow 
spricht dieses Thema bereits in seiner 

Spezialbuchtipp

Wayne Madsen

MORALISCHER BANKROTT
Der amerikanische Offenbarungseid 

Aus dem Englischen von Gudrun Hinze:  

Mit einem Vorwort von Hans-Werner Kummerow. 

HWK Verlag, Wassertrüdingen;  

ISBN 978-3-937245-20-1;  416 Seiten; � EUR 19,95

Einführung an. Auch der brisanten Behauptung, 
in den „freien USA“ würden unliebsame Zeitge-
nossen liquidiert werden, geht Madsen nach und 
präsentiert erschreckende Hinweise hinsichtlich 
verdächtiger Todesfälle von Personen, die mit der 
Irakpolitik oder auch mit dem Fall Enron zu tun 
hatten. Eine namhafte Zeitung stellte fest: „So 
radikal Madsens These auch klingt, die Fakten 
scheinen so wasserdicht recherchiert zu sein, 
dass sie juristisch nicht angreifbar sind.“Wer 
nicht glauben will, dass die USA nicht nur fi-
nanziell, sondern auch moralisch bankrott sind 
– Obama hin oder her, der über den Foltertou-
rismus wenig von sich gibt – dem sei dieses Buch 
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http://www.amazon.de/Moralischer-Bankrott-amerikanische-Offenbarungseid-Madsen/dp/3937245200/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1256593202&sr=8-1




Der neue MYSTIKUM-Kalender 2010 ist da!

Mystikum-Kalender 2010

Wir haben dieses Jahr den Kalender mit vielen 
überarbeiteten Grafiken aus dem Mystikum- 
Magazin gestaltet. 
Ob zum Thema UFOs, Außerirdische,  
Kornkreise, mystische Reliquien oder  
Prähistorisches – alle Bereiche des  
Außergewöhnlichen und Sonderbaren  
findet Ihr im neuen Kalender!

Nähere Infos unter:   www.mystikum.at 
oder per Mail bestellen unter: office@mystikum.at

Mystische Bilder – zauberhafte Sprüche

EUR 19,90

http://www.mystikum.at/shop/




FINANZ 
CRASH 
Wenn die globale  
Wirtschaft kollabiert
 

Krisenexperte Gerhard Spannbauer  
rät zu einer umfassenden Krisenvorsorge.



SSeit schon zwei Jahren durchdringt die Finanz-
krise zunehmend die tägliche Berichterstattung: 

Unternehmensinsolvenzen, Auftragsrückgänge, 
Kurzarbeit und massive Jobverluste beherrschen die 
Meldungen aus Wirtschaft und Politik. Unterdessen 
kämpfen die Regierungen weltweit mit gigantischen 
Konjunkturpaketen gegen die Auswirkungen der Fi-
nanzkrise und häufen immer mehr Schulden an, die 
mittlerweile schon fast irrsinnige Beträge erreicht 
haben. Riesige Summen wurden und werden nach 
Beschluss des G-20-Gipfels in die strauchelnde Wirt-
schaft gepumpt. Immer begleitet von den Beschwich-
tigungen diverser Politiker und sonstiger Experten, 
dass das Schlimmste dieser Finanzkrise durchgestan-
den sei. Zudem wäre man nun auf einem guten Weg, 
wieder in Wachstumsbereiche zu kommen. 

Die Finanzkrise



Die Ausbeutung der Armen kann  
nicht dadurch beseitigt werden,

dass man einige Millionäre zugrunde  
richtet, sondern indem man den  

wirtschaftlich Schwachen Wissen 
bringt und sie lehrt,  
mit den Ausbeutern  

nicht zusammenzuarbeiten.
Mahatma Gandhi

Indischer Freiheitskämpfer u. Politiker (1869 – 1948) 

Die Finanzkrise



Ich halte diese Prophezeiungen für politisch moti-
vierte Durchhalte-Parolen ohne Substanz, ebenso 
wie die verzweifelten finanziellen Hilfestellungen 
der Staaten. Die wahren Ursachen der Krise wer-
den (absichtlich) nicht erkannt und somit auch 
nicht bekämpft. Die Ursachen für diese Krise sind 
eben nicht die Bonuszahlungen an gierige Banker 
und Manager und auch nicht die fehlende Bonität 
vieler Kreditnehmer – dies sind alles nur Symp-
tome einer aufziehenden globalen Finanz- und 
Wirtschaftskrise, die bisher ungekannte radikale 
Auswirkungen auf unsere gesamte Gesellschaft 
haben wird. Im Hintergrund der aktuellen Ent-
wicklung lauert ein Szenario, dass in nächster 
Zeit mit hoher Wahrscheinlichkeit Wirklichkeit 
werden wird: der Totalkollaps unseres Weltwirt-
schaftssystems. Die erste Phase hat bereits begon-
nen: Arbeitern und Angestellten drohen massive 
Einkommens- und Jobverluste, Unternehmen lei-
den unter drastischen Auftragseinbrüchen und 
Anleger verlieren enorme Summen ihres sicher 
geglaubten Geldes.

Der Hauptgrund für das Scheitern unsere Finanz-
systems liegt in diesem System selbst begründet: 
Unser marodes Finanzsystem ist auf seinem eige-
nen Verderben aufgebaut, namentlich auf einem 
System von ungedecktem Papiergeld. Das Grund-
problem ist, dass dieses Papiergeld nahezu immer 
als Schuldgeld in die Welt kommt, erzeugt von 
den Banken auf Knopfdruck. Durch Kreditver-
gabe gelangt dieses neue Geld aus dem Nichts in 

Substanzloses Geld und unendliche Verschuldung

den Geldkreislauf. Dieser Gebrauch eines völlig 
von der Realwirtschaft entkoppelten, selbst her-
gestellten und substanzlosen Geldes ermöglicht 
eine übermäßige Verschuldung von Staaten, aber 
auch Gemeinden, Städten, Unternehmen und 
Privatpersonen. Unsere heutige Welt basiert auf 
Schulden, die zum Großteil niemals getilgt wer-
den, sondern durch neue refinanziert werden. 
Diese Verschuldung ist der Motor unserer Wirt-
schaft und sie ist zwingend erforderlich für dieses 
System.

Hier fängt der Betrug aber erst an: Der Darlehens-
beitrag selbst wird aus dem Nichts erschaffen, die 
zugehörigen Zinsen jedoch hat der Kreditnehmer 
durch mehr Arbeit und höheren Einsatz zu tilgen 
– ein Rennen, das man nur verlieren kann. Die 
Menschen, aber auch die Unternehmen und die 
Staaten sind gezwungen, weitere Darlehen auf-
zunehmen, um alte Schulden mit neuen Schul-
den zu bezahlen. Die Banken, die den verliehenen 
Geldbetrag quasi ungesichert und somit ohne 
eine reale und werthaltige Gegenleistung selbst 
erschaffen haben, streichen den Lohn des Zinses 
vom Schuldner ein und schaffen so durch dauer-
hafte Verschuldung Abhängigkeiten – ein perfi-

Substanzloses Geld und unendliche Verschuldung

des Ausbeutungssystem, das ohne Leistung des 
Verleihers den Reichtum und die Wertschöpfung 
der Schuldner umverteilt, von unten nach oben. 
Der Zinseszins lässt die Schuld zumeist auf ein 
Mehrfaches des Darlehensbetrages anschwellen: 
ein einträgliches Geschäft für die Banken, mo-
derne Sklaverei für die Schuldner. Hier liegt der 
systemische Fehler unseres heutigen Geldsystems, 
der direkt in den Abgrund führt. Dieses Schnee-
ballsystem funktioniert so lange, wie neues Geld 
von unten zufließt. Sobald diese Quellen aber ver-
siegen, kollabiert das Schuldensystem. 

Unser gesamter Wohlstand und Fortschritt ist auf 
diese Weise durch Schulden finanziert, und dank 
des Zinseszinssystems werden diese Schulden-
berge nie mehr abzutragen sein. Das Schneeball-
system der Zinsen wird dem Finanzsystem den 
endgültigen Todesstoß geben: Die Rückzahlung 
der unvorstellbaren Summen, die bereits aufge-
laufen sind, hat kein Staat ernsthaft mehr im Sinn 
und wäre auch komplett utopisch. Der Geldfluss 
versiegt zunehmend, weil das allgemeine Miss-
trauen in das Schein-Geld wächst – bis es zu einem 
Kollaps kommt.





Sobald das globale Finanzsystem kol-
labiert, wird nichts mehr so sein, wie es 
vorher war. Panik wird ausbrechen, wenn 
die Banken auf einmal kein Geld mehr 
ausbezahlen. Erste soziale Unruhen ent-
stehen, die sich weiter steigern, wenn der 
Bargeldknappheit eine Verknappung der 
Lebensmittel und anderer Waren folgt. In 
kürzester Zeit werden Läden ohne Waren 
und geschlossen sein, Massenunruhen 
und Panik entstehen, weil Versorgungs-
engpässe drohen.     
Das alltägliche Leben wird sich in der Folge 
des Kollapses radikal verändern: Ich gehe 
davon aus, dass die öffentliche Ordnung in 
diesem Fall empfindlich gestört sein wird, 
und dass es zu hochprekären Situationen 
nicht nur im finanziellen Bereich, sondern 
vor allem im Bereich der persönlichen Si-
cherheit und der täglichen Versorgung 
kommen wird. 

Die Empfehlung, Edelmetalle als wert-
beständige Anlagen zu kaufen und so 
angesichts der Krise Werte zu sichern, 
wird zunehmend auch in den Medien 
propagiert und ich kann mich diesem 
Gedanken nur anschließen – doch ist die 
Konzentration auf eine finanzielle Krisen-
vorsorge zu kurz gegriffen. Ein Finanz-
crash wird als unmittelbare Folge haben, 
dass unser Wirtschaftssystem zusammen-

bricht, Geld als zentrales Tauschmedium 
knapp wird und damit die Versorgung 
mit Lebensmitteln und sonstigen Alltags-
produkten nur noch eingeschränkt oder 
sogar gar nicht mehr möglich ist. Gleich-
zeitig werden massive soziale Spannungen 
und Konflikte entstehen, wenn die Leute 
erkennen, dass die wenigen Vorräte lange 
nicht für alle reichen – gewaltsame Über-
griffe werden zur realen Gefahr für Leib 
und Leben. 

Die Frage ist nicht mehr, ob, sondern 
wann die Krise in die Phase des Zusam-
menbruchs übergehen wird – allzu viel 
Zeit wird nicht mehr bleiben. Daher ist es 
wichtig, nicht länger zu zögern, sondern 
umsichtige und weitreichende Vorsichts-
maßnahmen zu treffen, welche helfen 
können, möglichst unbeschadet durch 
die Krise zu kommen. In diesem und im 
nächsten Jahr ist davon auszugehen, dass 
die Finanzkrise derart radikale Verände-
rungen mit sich bringen wird, dass jeder 
einzelne mit massiven Einschränkungen 
der eigenen Lebensführung rechnen muss 
– eine rechtzeitige Vorsorge für Zeiten 
der materiellen Knappheit und sozialen 
Unsicherheit hilft, weitgehend unbescha-
det durch die verheerenden Folgen des Fi-
nanzcrashs zu gelangen und nicht zu den 
Krisenverlierern zu gehören.

Nach dem Kollaps: Die Welt hat sich radikal verändert



Das Wort Krise setzt sich im  
Chinesischen aus 2 Schriftzeichen  

zusammen. Das eine bedeutet  
Gefahr und das andere Gelegenheit. 

John F. Kennedy

amerikanischer Präsident (1917 – 1963)

Nach dem Kollaps: Die Welt hat sich radikal verändert



D

Was ist genau zu tun, bevor die Wirtschaft einen 
Totalkollaps erleidet? Wie bereitet man sich auf 
einen absehbaren Finanzcrash vor? Welche As-
pekte sind die wichtigsten und wie setzt man sie 
um? Generell gilt: Wer gut vorbereitet ist, wird 
den Widrigkeiten der Krise weit besser begeg-
nen können als die Menschen, die bis zum Crash 
dachten, es werde alles wieder gut.
Eine umfassende Krisenvorsorge basiert vor al-
lem auf selbständigem Nachdenken und genauer 

Umfassende Krisenvorsorge als Schutz vor fatalen Folgen



Prüfung der eigenen Lebenssituation hinsicht-
lich der Gefahren der Krise – zuvor unvorstell-
bare Situationen müssen in Betracht gezogen 
werden, da unsere Umwelt nicht mehr wie ge-
wohnt funktionieren wird. 
Ich unterscheide vier wesentliche Bereiche einer 
umfassenden Krisenvorsorge: die weitgehende 
Sicherung der Einkommensquellen während der 
Krise, eine finanzielle Vorsorge für Zeiten der 
Bargeldknappheit und zur Sicherung des Vermö-

gens, ein umfassender Aufbau eines eigenen Vor-
ratslagers mit lebensnotwendigen Dingen und 
schließlich die Gewährleistung der körperlichen 
Unversehrtheit für sich und seine Angehörigen. 
Nur wer in allen vier Bereichen umfassende Vor-
kehrungen trifft, wird in der Lage sein, weitge-
hend unbeschadet durch die Krise zu kommen.  

Die Sicherung der Einkommensquellen1.)
D ie Vorboten der Krise wirken sich bereits 

jetzt auf nahezu alle Bereiche unseres 
Wirtschaftslebens aus. Empfindliche Einkom-
mensverluste drohen, ja sogar der Jobverlust 
ist eine zu planende Wahrscheinlichkeit. Ar-
beitnehmer und Selbstständige, alle werden 
auf dem Markt um ihre Einnahmen kämpfen 
müssen. Aber auch alle Bezieher von staatli-
chen Zuwendungen wie Rentner und Famili-
en können sich ihrer Bezüge nicht sicher sein, 
wenn die Staatsverschuldung derart ansteigt, 
dass der Staat seinen Bankrott erklären muss. 
In diesem Bereich muss umgehend gehandelt 
werden: Die Sicherung der Einkommensquel-
len ist der erste Schritt einer umfassenden Kri-
senvorsorge. Eine eingehende und realistische 
Prüfung der Einnahmequellen auf Verlässlich-

keit und Zukunftsfähigkeit ist hier zwingend 
nötig. Mehrere wirtschaftliche Standbeine er-
höhen die Chance, trotz Krise ein Einkommen 
haben zu können. Verbunden mit einer Ein-
schränkung des Lebensstandards wird man so 
besser durch die Krise kommen – jeder Euro 
mehr wird helfen. 

Umfassende Krisenvorsorge als Schutz vor fatalen Folgen

Die Sicherung der Einkommensquellen1.)



Die weltweiten verheerenden Auswirkungen der Finanz-
krise sind schon vor dem Crash eine Gefahr für alle Fi-

nanzanlagen, insbesondere jener, die auf Papiergeld basieren. 
Daher empfehle ich, so schnell wie möglich alle auf Geld ba-
sierenden Anlageformen wie Kapitallebensversicherungen, 
Bausparverträge oder Staatsanleihen zu kündigen – diesen 
Anlageformen droht bei einem Staatsbankrott ein Totalver-
lust. Eine umfangreiche Analyse der eigenen Geldanlagen 
sollte eine entsprechende Umschichtung der Anlageformen 
in krisenfestere Werte wie Edelmetalle oder Agrarproduk-
te ergeben. Ein ausreichender Bargeldvorrat muss angelegt 
werden, ebenso genügend Geld auf einem Tagesgeldkonto 
und physisches Gold und Silber zuhause. Aufgrund der un-
sicheren Lage empfehle ich, gut 50 Prozent des verfügbaren 
Vermögens in Gold und Silber als bewährte Wertspeicher 
zu investieren. In der aktuellen Zeit ist es vor allem wich-
tig, Sicherheit und Flexibilität zu erhalten. Renditen spielen 
überhaupt keine Rolle angesichts 
eines drohenden Finanzcrashs.

Finanzielle Vorsorge



2.)
Unsere ausdifferenzierte moderne Welt kennt kaum 

noch die Vorratshaltung, alles wird just-in-time pro-
duziert und direkt verbraucht. Doch wenn einige dieser 
komplizierten Lieferketten brechen, merkt man schnell, 
wie fragil unsere Versorgungslage sein kann. Bankpleiten 
können weitreichende Zahlungsstockungen hervorrufen, 
die einen katastrophalen Stillstand der Wirtschaft aus-
lösen können. So kann die Versorgungslage schnell 
katastrophal werden – die Geschäfte stehen leer 
und keiner weiß, womit er sich versorgen soll, 
Stromausfälle und Wasserknappheit nehmen 
zu. Gegen diese Fälle kann man sich mit einer 
umfangreichen Lagerung verschiedener Le-
bensmittel und anderer Gebrauchsgegenstände 
sichern. Neben gut zu lagernden Lebensmitteln 
und Trinkwasser gehören auch Hygieneartikel 
und andere, z. B. technische Gebrauchsgegen-
stände wie Lampen, Werkzeug etc. zu dieser 
Grundausrüstung. Die grundlegenden Abläufe 
im eigenen Zuhause müssen auch dann sicher-
gestellt sein, wenn beispielsweise kein Strom 
mehr da ist. Das grundsätzliche Ziel all dieser 

Vorbereitungen ist eine weitgehend unab-
hängige Versorgungslage zu haben, die es 
gewährt, über einen 
längeren Zeitraum 
autark zu leben.

Persönliche Vorräte3.)

Lob, ebenso wie Gold 
und Diamanten,  

hat Wert nur durch 
seine Seltenheit. 

Samuel Johnson

englischer Gelehrter (1709 – 1784)

Finanzielle Vorsorge Persönliche Vorräte2.) 3.)
D U
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Weiterführende Links:

 www.langzeitlebensmittel.de 
 www.finanzen.net 
 www.survival-tipps.com 

In Zeiten des allgemeinen Mangels werden die Menschen nicht so 
friedlich bleiben, wie man es aus guten Zeiten gewohnt ist. Not 

und Unsicherheit werden viele Leute in Sorge und Wut versetzen, 
zumal nur die wenigsten von ihnen daran gedacht haben, sich auf 
die Krise vorzubereiten, und nun panisch die Versorgung der nächs-
ten Tage bewerkstelligen müssen.
Gewaltsame Übergriffe werden wahrscheinlich – dagegen muss man 
sich wappnen. Die Überprüfung und Sicherung des eigenen Hau-
ses gegen unerwünschte Eindringlinge ist hier ebenso zu beachten 
wie der Selbstschutz – Fitness und Kenntnisse in Selbstverteidi-
gung werden in der Krise wichtige Eigenschaften sein. Wehrhafte 
Gemeinschaften mit Nachbarn und Bekannten sind ein weiterer 
Vorteil, um sich gegen Raub und Diebstahl zu schützen.

Diese vier Grundbereiche der Krisenvorsorge gilt es im Detail genau 
zu bedenken. Mit einer klug durchdachten und frühzeitigen Vorsor-
ge erhöhen Sie die Chancen ungemein, die Folgen eine Finanzcrashs 
gut durchzustehen und nicht zu den Verlierern der Krise zu gehö-
ren. Wer zu lange damit zögert, könnte es bald sehr bereuen.  

Maßnahmen für die eigene Sicherheit

Gerhard Spannbauer
geb. 1964, Familienvater, Unternehmer, Buchautor und Krisenmanager

Stellen Sie sich vor, das Radioprogramm wird 
unterbrochen und man eröffnet Ihnen, dass 
Börsen und Bankschalter geschlossen blei-
ben. Ihr gesamtes, mühsam erspartes Ver-
mögen ist auf einen Schlag weg! Die Aktien 
stürzen ins Bodenlose, Ihre Bank ist plei-
te, Ihr Geld auf Girokonto und Sparbuch 
einfach nicht mehr da! Was klingt wie ein 
fiktives Horrorszenario, ist eine akute, re-
ale Bedrohung. Die Frage ist nicht, ob die-
ser globale Finanzcrash kommt, sondern 
wann. Vielleicht ist der Kurs Ihrer Aktien 
bereits am Fallen und Ihr Eigenheim 
längst nicht schuldenfrei? Ihre Alters-
vorsorge auf einer Lebensversicherung 
aufgebaut? Dann sollten Sie schleunigst 
umdenken! Dieser Krisenratgeber rüt-
telt uns wach! Er erklärt, warum das 
internationale Finanzsystem in akuter 

Gefahr ist. Er blickt auf frühere Finanz-
krisen, zieht Parallelen zur aktuellen Situation und 

zeigt die Folgen: Banken schließen, es gibt kein Bargeld, Lebensmittel 
und Wasser werden rationiert, Treibstoff und Strom werden knapp. 
Unruhen, Chaos und Plünderungen greifen um sich. Firmen müssen 
schließen, massenweise werden Arbeitsplätze vernichtet …
Wenn Sie dieses Buch gelesen haben, sind Sie auf alles vorbereitet: 
Sie haben Ihre Finanzen unter Kontrolle, ein Vermögen in Gold und 
Silber, einen Keller voll mit den richtigen Vorräten und einen Not-
fallrucksack im Schrank. Sie kennen Strategien gesunder Ernährung, 
positiven Denkens und haben gelernt, sich und Ihre Familie zu ver-
teidigen. Und am Ende werden Sie nicht als Verlierer, sondern als 
Gewinner aus der Krise hervorgehen. Jede Krise bietet immer auch 
eine Chance – nutzen Sie sie! Gebunden, 224 Seiten

4.)

 www.krisenvorsorge.com 

Finanzcrash



 www.osirisbuch.de Preis: EUR 19,95 

Maßnahmen für die eigene Sicherheit4.)
I

http://www.langzeitlebensmittel.de/
http://www.finanzen.net/rohstoffe/goldpreis
http://www.survival-tipps.com/
http://krisenvorsorge.com/85/Startseite.html
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/secgDfG6_M2CTk/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0873
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/secgDfG6_M2CTk/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0873
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Kristallschädel gelten bei den indigenen Völkern Südamerikas schon seit 5000 Jahren als 
heilige Wissensspeicher für die bevorstehende Zeitenwende. In ihrer Gegenwart haben  
Menschen immer wieder Bilder, Visionen und Botschaften empfangen.

www.seraphim-institut.de
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Die nächsten Termine:
01. November 2009 mediale Botschaft von Corazon de Luz in Köln
07. November 2009  Seraphim-Kristallschädelhüter Schule Grad 1
13. November 2009  Vortrag mit Corazon de Luz in Rostock
21. November 2009 Workshop in Hannover
27. November 2009 Vortrag Mysterium Kristallschädel
28.11.-29. November Neueröffnung Kristallschädelhüterschule in Wien
30. November 2009 Einzeltermine mit Karin Tag und Corazon de Luz

Der Kristallschädel Corazon de Luz kann ganzjährig im Seraphim-Institut besichtigt werden. 
Karin Tag bietet im Seraphim-Institut auch Energiefeldaufnahmen mit der Photonenkamera an 
sowie indianisch-schamanische Rituale mit dem Kristallschädel Corazon de Luz.

Nähere Infos unter 0049-6187-290 553
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http://www.seraphim-institut.de
http://www.tao-om.com




Vergessene Wege zu alten Orten 
Zeitentore und Wunderwaffen im Kyffhäuser? 

Verschollene Kultplätze sind dem Autor aus 
dem Harz und dem Gebiet des Elbsand-

steingebirges bekannt. Auch hier reihen sich, 
neben den schon so mystischen Geheimnissen 
der Orte, weitere Rätsel hinzu. Besonders aus 
dem Harz häuften sich Berichte, die von in der 

Mystisches Deutschland

Der KYFFHÄUSER ist ein Bergrücken 

südöstlich des Unterharzes und der Goldenen 

Aue an der Grenze Thüringens zu Sachsen-

Anhalt. Der Kyffhäuser ist etwa 19 km lang 

und 7 km breit.  Der Name Kyffhäuser wird 

auf das Wort cuffese (=Kuppe/Kopf) zurück-

geführt. Historisch existieren auch die 

Schreibweisen Kiffhäuser und Kyfshäuser.

Neuzeit absichtlich „verlegten“ Wegen und de-
montierten Informationsschildern wissen. Die 
Kenntnis um die alten Plätze – und vor allem 
ihre genaue Lage – soll in diesen Fällen wohl 
möglichst verborgen bleiben. Dazu sei jedoch 
gesagt, dass zum Beispiel kein Privatmann ir-

gendwelche Informationsschilder abbaut und in 
geänderter Form neu anbringt. Auch das völlige 
Verschwinden bestimmter Hinweistafeln muss 
nicht unbedingt dem Sammelwahn von Touris-
ten zugeordnet sein. Hinzu kommt, dass einige 
interessante Informationen der Öffentlichkeit 



ganz und gar verborgen bleiben und bis heute 
nur wenigen Insidern bekannt sind. Die Tatsa-
che, dass mystische Plätze der menschlichen 
Kulturgeschichte nicht offiziell „geschachert“ 
werden, ist durchaus lobenswert. Wenn es aber 
teilweise zu amtlicher Geheimniskrämerei 
führt, ist dies schon bemerkenswert, denn es 
muss ja einen tieferen Grund dafür geben. Und 
dieser ist nicht allein in lapidaren Behauptun-



Kyffhäuserhöhle

gen zu suchen, archäologische Plätze müssten 
im unerforschten Zustand geschützt werden. 
Es gibt nämlich sehr viele solcher historischen 
Orte, die noch nie oder nur teilweise die Hand 
eines Archäologen sahen und dennoch gerade-
zu vermarktet werden. Offenbar verbirgt sich 
bei den absichtlich unauffindbar gemachten 
Plätzen etwas ganz Besonderes. Dazu gehört 
beispielsweise auch der Fakt, dass man zu DDR-

Zeiten in den fünfziger Jahren umfangreiche 
Ausgrabungen am anhaltinischen Kyffhäuser 
durchführte. Das ist umso seltsamer, da damals 
das viele Geld sicher für andere Zwecke weitaus 
nötiger gebraucht wurde. 
Doch bleiben wir beim Kyffhäuser. So ist in 
diesem Kontext auch von der eigentlichen 
„Kyffhäuserhöhle“ offiziell nie etwas bekannt 
geworden. 





Siegfrieds Schwert

Als Drachentöter Siegfried den letzten europä-
ischen Drachen vernichtete, wären auch seine 
sagenumwobenen Waffen, darunter besonders 
Siegfrieds Schwert „Balmung“, das bei der Lei-
che des Hagen von Tronje lag, nicht mehr be-
nötigt und verborgen worden. Wollte König 
Etzel diese verhängnisvolle Wehr für immer 
aus dem Verkehr ziehen? Doch warum dies? 
War es ein „Wunderschwert“? Oder gar eine 
ganz besondere Art von Waffe? Er legte das 
Schwert jedenfalls angeblich in der Höhle im 
Kyffhäuser auf einem Felsentisch nieder und 
ließ den Eingang unauffindbar verschütten, 
berichtet eine kaum bekannte Version des Ni-
belungenlieds. Suchte man damals, in den fünf-
ziger Jahren, heimlich nach der wundersamen 
Waffe und einem verschollenen Zeitentor? Hing 
beides gar miteinander zusammen? Und warum 
ließ König Etzel Siegfrieds Schwert ausgerech-
net bis zu einem Versteck im fernen Kyffhäu-
sergebirge bringen, um es vor weiterem Zugriff 
durch Menschen zu bewahren? – „Stargate“ und 

Nach der Ermordung Siegfrieds durch Hagen übernimmt Hagen 

als Anführer der Nibelungen das Schwert Balmung, das schließlich 

Kriemhild als die Waffe ihres geliebten Siegfried wiedererkennt.





Sagen um Barbarossa

„Indiana-Jones“ wären somit nur primitive Hol-
lywood-Fiktionen gegenüber tatsächlich myste-
riösen Ereignissen, die sich einst auf deutschem 
Boden zutrugen. Nur die bekannte Barbarossa-
höhle wird heute mit saftigen Eintrittspreisen 
und teuren Info-Blättchen touristisch vermark-
tet. Doch die Sage erzählt aber, dass es auch hier 
einen Eingang zu Kaiser Barbarossas letzter 
Schlafstatt im Inneren des Berges geben soll. Geo- 
logen und Archäologen wissen aber unter der 
Hand, dass ausgedehnte Hohlraumsysteme fast 
das gesamte Kyffhäusergebiet durchziehen. Sie 
geben diese Information nur nicht nach außen. 

Des alten Barbarossas „Götterschlafplatz“ mag 
ein durchaus brisanter Ort sein, wenn er denn 
wirklich existiert. Doch spricht vieles dafür. 
Schon allein die zahlreichen Sagen, die hart-
näckig Versetzungen von Personen in der Zeit 

Links: Das 81 

Meter hohe Kyff-

häuser-Denkmal. 

Am Fuße des 

Denkmals sieht 

man die in Stein 

gehauene Barba-

rossafigur (gro-

ßes Detail siehe 

Bild rechts).



beschreiben, ranken sich um die alten germani-
schen Götterberge und sind dafür Indiz – denn 
uralte Legenden haben sehr oft einen realen 
Hintergrund. Und was, wenn wirklich eine Art 
„Zeitmaschine“ sich im Berg befände? Hatte man 
derartiges damals vielleicht gar vermutet und 
gesucht? Ob natürlich oder künstlich sei dabei 
ruhig dahingestellt. Der umstrittene österreichi-
sche Sachbuchautor Norbert Ratthofer will gar 
noch von anderen die Zeiten überbrückenden 
„Götterschlafplätzen“, wie den im Untersberg, 
einen unter den Externsteinen und von einem 
weiteren an der ehemaligen norddeutschen Ver-
eisungsgrenze, wissen. 
Im Kyffhäuserhöhenzug jedoch, der einst die ger-
manische Festung Kyffhusen trug, soll es aber 
eben diese ominöse und zugleich unbekannte 
„Kyffhäuserhöhle“ tatsächlich geben. Sie scheint 
allerdings wohl gehütet zu sein. Was die vor der 
Öffentlichkeit verschleierten Kavernen bergen 
mögen, fällt somit nur der Spekulation anheim. 
Doch auch über eine auffallend glatte Felswand 
in der Nähe des Kyffhäuserdenkmals gäbe es ei-
nen geheimen Zugang zum Reich der Feen und 
Elfen. Doch von diesem sogenannten „Feenstein“ 
wissen aber ebenfalls nur wenige Eingeweihte. 
Die Legende von Kaiser Friedrich Barbarossa 
erzählt, der schlafende Herrscher sitze im Kyff-
häuser an einem steinernen Tisch, durch den sein 
langer Bart gar schon hindurch gewachsen sei. 
Über dem Berg kreisen die Raben, was nie ein 
gutes Zeichen ist. 



Barbarossa-Legende
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Weiterführende Links:

 www.burgenreich.de 
 www.new-ebooks.de 



Kyffhäuserhöhlen

Wolfgang Ziegler 
W. Wolfgang Ziegler, gebürtiger Anhaltiner, ist 
langjähriges Mitglied des Deutschen Journalisten-
verbandes (DJV). Er ist Autor seit bald 20 Jahren 
und schreibt unter anderem für Tageszeitungen, 
Magazine und Fachzeitschriften. 

als E-Book erhältlich!

Magische Plätze an Nahe und Glan
von Wolfgang Ziegler

Preis: EUR 20,00

Buch zum Thema:

Aber schon lange vor Barbarossas Zeiten fanden 
verschiedene Kyffhäuserhöhlen in kultischer 
Weise Nutzung. Zwanzig teilweise untereinan-
der verbundene Höhlen zeugen noch heute da-
von. Ab dem 5. Jahrtausend vor der Zeitenwende 
suchten Menschen sie immer wieder auf. Allein 
ihr komplizierter, teils recht gefährlicher Zugang 
spricht schon für die besonderen Anlässe. So ist 

eine enge, 15 Meter tiefe Schachthöhle zu Beginn 
der Bronzezeit kultische Opferstätte gewesen. 
Eine weitere bei diesem Schacht sich horizontal 
erstreckende Klamm sei während 1200 bis 1000 
vor der Zeitenwende ebenfalls kultisch genutzt 
worden, meinen Wissenschaftler.   
Doch im Harz und seinem Umland gibt es 
eben noch mehr Besonderheiten. Da sind es 

die schon erwähnten verschollenen Königs- 
pfalzen, mit Absicht verlegte Wege und verän-
derte Informationstafeln zu sehr abgelegenen, 
wie verborgenen Kultplätzen. Und bei der Ru-
ine Regenstein im Harz gibt es merkwürdige 
Felsstrukturen, bei denen in einer seltsamen 
Senke der auffallend helle Boden dort hohl 
klingen soll.  

http://www.burgenreich.de/burgruine%20koppenstein%20info.htm
http://www.new-ebooks.de/index.php?s=viewbook&bid=1428
http://www.new-ebooks.de/index.php?s=viewbook&bid=1428
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Licht
Energie
Klang

Kristalle

www.lichttor.atwww.osirisbuch.de

Ihr Tor zur Wahrheit

http://www.lichttor.at
http://www.osirisbuch.de




Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen  
lesen Sie in den Beiträgen von Ernst Gruber.

Heilmittel  
Glaube

Der eigene Glaube

Realitätsverbunden schieben wir gerne unseren 
Glauben in Richtung Mystik, Religion und Un-

wahrheit.
Die Realität sieht doch immer ganz anders aus, hö-
ren wir uns reden.
Wissenschaft und Glaube scheinen von verschiede-
nen Galaxien zu stammen, unfähig zur Ein-Sicht 
geben wir unser hart erarbeitetes Steuergeld guten 
Gewissens für Waffen, Überwachung, Richter und 
Gefängnisse aus.
Sicherheit scheint uns weit wichtiger als Glaube.
Glaube schützt uns nicht vor den bösen Alltags-
mächten denken wir, doch soweit, dass unser Glaube 
erst die bösen Mächte erschafft, scheinen wir nicht 
denken zu wollen.
Auch ich vergesse gelegentlich die Ref lektion mei-
nes eigenen Glaubens in meiner individuellen All-
tagserfahrung.



Ernst Gruber:  
Maler, 

Filmemacher  
und Veranstalter 

des Friedens-
musikfestival Wien
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Weiterführende Links:

 www.egn.at 

Scheinbar munter sehe ich Balken und Zäune in 
den Augen meiner Mitgeschöpfe, bar jeder ge-
sunden Selbsterkenntnis, klage ich an und vor-
verurteile „guten“ Gewissens.
Wenn ich völlig „weggetreten“ bin, beginne ich 
gar Menschen nach Hautfarbe, Religion, Alter, 
Geschlecht, Nationalität, Kleidung, etc. in meine 
vorgefertigten ach so hilfreichen Grenzen einzu-
teilen. Eingekerkert als der letzte Einheimische, 
umgeben von Fremden, ziehe ich Wassergräben 
um die Burg meiner Wahrnehmungseinfalt.
Im Keller beginne ich aus meinem Essbesteck Ku-
geln zu gießen, für die Steinschleuder, die mich 
zu meinem Endsieg über alles Fremde führen 
soll. Nach Tagen des schlaflosen Wachens nähert 
sich ein bärtiger, bleicher, in Lumpen gehüllter, 



Der eigene Glaube

Heilmittel Glaube:
– eine Aufarbeitung in  
Interaktion mit den 
Leserinnen und Lesern vom  
Mystikum-Magazin.
Schreiben Sie mir Ihren  
persönlichen Glauben!
Kontakt: Ernst Gruber, E-Mail: 
ernstgruber1@gmx.at

… in einer der nächsten Ausgaben von  
Mystikum erzähle ich Ihnen von der  
unglaublichen Kraft des Friedens.

Wer die Freiheit aufgibt 
um Sicherheit zu  

gewinnen, wird am ende 
beides verlieren.  

 
Benjamin Franklin,  

nordamerik. Staatsmann (1 706 – 1790)

stinkender Fremder meiner Glaubensfestung 
und pocht an meine Scheiben.
Bis zu den Zähnen bewaffnet stürme ich voran, 
bis ich ihn tief, ganz tief in die Augen sehen kann. 
Spanne meine Schleuder, lasse los – und zu mei-
nem Entsetzen wurden aus einem Feind plötzlich 
hunderte Widersacher, denn, mein Badezimmer-
spiegel zerbrach in tausende Scherben!
Ja ja, Sie lachen über mich!?
Aber tagtäglich ziehen Alltagssöldner an ihren 
Glaubenssteinschleudern – bar jeder Selbster-
kenntnis …
Wie schon vor tausenden Jahren jemand ver-
kündete: „ Den Span im Auge deines Nächsten 
verurteilst du, aber den Balken im eigenen Auge 
willst du nicht wahrnehmen.“

Erkenne Dich selbst, erwache jetzt!
Denn Du lebst tagtäglich Deinen Glauben 
und erlebst seine Auswirkungen, immer!

Alles Eins, alles Liebe, Dein Ernst Gruber   

http://www.egn.at
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http://www.stix7.com
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BuchTipps
Das verlorene Symbol (Roman)   von Dan Brown 

Washington, D. C.: In der amerikanischen Hauptstadt liegt ein sorgsam gehütetes 
Geheimnis verborgen, und ein Mann ist bereit, dafür zu töten. Doch dazu benötigt er 
die Unterstützung eines Menschen, der ihm freiwillig niemals helfen würde: Robert 
Langdon, Harvard-Professor und Experte für die Entschlüsselung und Deutung myste-
riöser Symbole. Nur ein finsterer Plan ermöglicht es, Robert Langdon in die Geschichte 
hineinzuziehen. Denn das Rätsel, das nur er zu lösen vermag, ist für viele Kreise von 
größter Bedeutung – im Guten wie im Bösen. Zwölf Stunden bleiben Robert Langdon, 
um seine Aufgabe zu erfüllen. Danach wird die Welt, die wir kennen, eine andere sein. 

Preis: EUR 26,00                                                                                

Steine der Macht (Roman)   von Stan Wolf

Ein Zeitphänomen. Spurlos verschwundene Menschen. Sind geheimnisvolle schwarze 
Steine die Ursache? Nachdem der Hobbypilot Wolf einen solchen Stein in der unterirdi-
schen Kammer der Cheops-Pyramide gefunden hat, wird er immer wieder gemeinsam 
mit seiner Begleiterin Linda mit diesen Steinen konfrontiert. Wolf und Linda machen  
auf der Suche nach den rätselhaften Phänomenen eine unglaubliche Entdeckung. 
Dieser spannende, fesselnde Roman beruht überwiegend auf tatsächlichen 
Begebenheiten. Kartoniert, 266 Seiten 

Preis: EUR 18,90                                                                                   

Das Praxishandbuch der Selbsthypnose   von Kurt Tepperwein

   Das Mentaltraining zur Stärkung der Selbstheilungskräfte! Richtig angewandte Selbst-
hypnose ist eine äußerst wirksame Methode, um innere Blockaden zu lösen und körperli-

che Probleme zu lindern. Der Bestsellerautor Kurt Tepperwein zeigt in seinem Praxisbuch, 
wie man Stress effektiv abbauen und sich von Ängsten befreien kann, um ein erfülltes und 

gelassenes Leben zu führen. Durch Selbsthypnose schaffen wir einen direkten Zugang zum 
Unterbewusstsein und können so unmittelbar auf unsere seelische und gesundheitliche 

Verfassung einwirken. Effektive Stressbewältigung durch Selbsthypnose.

Preis: EUR 17,95



http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0945
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0460
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0669


E-Magazin für ganzheitliches 
Wohlbefinden

GRATIS Magazin unter: www.greenbalance.at

FilmTipps

Erst Manhattan dann Berlin          

Wolfgang Eggert ist Journalist und Historiker.  
Er schreibt Bücher über das Wirken von Geheimdiensten und Okkultnetzwerken.  
Sein jüngstes Werk heißt: „Erst Manhattan – dann Berlin“.  

Wolfgang Eggert im Interview.  
Laufzeit: 60 Min. 
 
 

Preis: EUR 9,95                                                                                             

Bilderberger  

Der Fahrplan zur Neuen Weltordnung. Vor mehr als einem halben Jahrhundert formierte sich im 
Geheimen eine machtvolle Gruppe, um die Welt im Interesse der Superreichen zu lenken. Zahlrei-
che entscheidende Ereignisse in Politik und Wirtschaft gehen auf subtile Manipulation zurück. Ziel: 
Globale Kontrolle als totale Kontrolle. 1954 versammelten sich die „Hohepriester der Macht und 
Globalisierung“ unter strengster Geheimhaltung erstmals im niederländischen Hotel de Bilderberg. 
Seitdem treffen sich die „Bilderberger“ einmal im Jahr in den vornehmsten Hotels der Welt. 

Preis: EUR 19,95                                                                                              
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WERBUNG

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0242
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0944
http://www.greenbalance.at
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http://www.wisetwister.at
http://www.rainbow-reiki.at


November  01.11. – 08.11.2009 
Köln

Öffentliche mediale Botschaft von Corazon de Luz in Köln
Corazon de Luz gibt wichtige Informationen zum Weltgeschehen.

Veranstaltungskalender
D



4154001.11. http://www.seraphim-institut.de

Wien
Maya-Kalender für Fortgeschrittene (II)
von und mit Monika Dieplinger

A 1210http://www.paracelsus-drogerie.com

Schärding
Merkaba-Aktivierung – Blume des Lebens-Einweihung
Workshop „Flower of Life“ mit Merkaba Aktivierung und Meditation

A 478001.11. – 02.11. http://www.lichtstrahl.at

Köln
Einzeltermine mit Corazon de Luz in Köln
Einzelsitzungen mit Corazon de Luz sind in Köln möglich. 

D 41540http://www.seraphim-institut.de

Gansbach
Schnuppertrommeln
einfache Rhythmen und Grundelemente des UR-TON Trommelspiels

A 3122http://www.trommel.at

Wien
Mystiker eröffnen Erfahrungsräume, …
„In einer dunklen Nacht … die holder scheint als Morgenrot“

A 1010http://www.xp-erience.at

Wien
Horoskop-Interpretation Praxis- und Übungsabend
Vortragender: Ferdinand J. Heindl

A 1010http://www.frg.at

Innsbruck
Aura Foto – Tag
mit Interpretation und ausführlicher Beratung

A 6020http://www.gela.at

Wien
Rainbow Reiki 1 (inkl. Traditionelles Usui-Reiki 1)
mit Herwig Steinhuber, Großmeister und Linienträger des Rainbow Reiki

A 105006.11. – 08.11. http://www.rainbow-reiki.at

Hart bei Graz
Esoterikmesse Hart bei Graz
Kulturhalle Hart bei Graz, Pachern-Hauptstraße 97

A 8075http://www.esoterikmessen.co.at

Wien
Esoterikmesse Wien
Stadthalle, Halle E

A 115006.11. – 08.11. http://esoterikmesse.de

Niddatal 
Seraphim-Kristallschädelhüter Schule Grad 1
– die Ausbildung zum Kristallschädelhüter Grad 1.

D 61194http://www.seraphim-institut.de

Rottenburg-Eckenweiler
Lichtkörper- und Aura-Workshop
mit Anja Sina Scheer

D 72108http://creativechangework.de

Wien
Workshop „Feng Shui für die eigenen 4 Wände“ 
Anmeldung: 0699 / 102 32 407 Fr. Schrenk

A 1200http://www.aura-klang.at

Nürnberg
Die 4 Ringe der Kraft
mit Peter van Veen

D 9040207.11. – 08.11. http://www.der-hermetische-weg.de

Wien
PsychWare Coaching Ausbildung
Basisausbildung

A 1180http://www.psychware.at

01.11. 

02.11. 

04.11. 

04.11. 

04.11. 

04.11. 

06.11. – 08.11. 

07.11. 

07.11. 

07.11. 

07.11. – 08.11. 

http://www.seraphim-institut.de
http://www.seraphim-institut.de


November  08.11. – 17.11.2009 
Weitra

Meditation zur Heilung der Erde
mit Rosemarie Eberl – Anmeldung erforderlich!

Veranstaltungskalender
A



397008.11. http://www.seminar-rosenhof.at

Wien
IHS Übungsabend
IHS – Interface Higher

A 1210http://www.lichtstrahl.at

Rostock
Vortrag mit Corazon de Luz in Rostock
Workshop „Flower of Life“ mit Merkaba Aktivierung und Meditation

D 18055http://www.seraphim-institut.de

Laaben
Aus dem Herzen leben 
Emotional Healing mit  Jesus-BEAMs – Zirbeldrüse aktivieren

A 3053http://www.lichtstrahl.at

Wien
2012 – Wegweiser durch die Wirtschaftskrise-Seminar
Seminarleiter: Cornelius Selimov und Mag. Siegfried Trebuch

A 1060http://www.energycoaching.net

Allmersbach
IV. „für Dich“-Kongress
über den Sinn und das Geheimnis deines Lebens

D 71573http://fuerdich-akademie.com

München
Esoterikmesse München
im Löwenbräukeller

D 80335http://esoterikmesse.de

Gmunden
Esoterikmesse Gmunden
SEP (Salzkammergut Einkaufspark)

A 4810 http://www.esoterikmessen.co.at

Rostock
Workshop mit Corazon de Luz in Rostock
Indianisch-schamanisches Seminar mit Corazon de Luz und Karin Tag

D 18055http://www.seraphim-institut.de

Villach
Lichtkörperintensivkurs
mit Anja Sina Scheer

A 9500http://creativechangework.de

Wien
2012 – Wegweiser durch die Wirtschaftskrise-Seminar
Seminarleiter: Cornelius Selimov und Mag. Siegfried Trebuch

A 1060http://www.energycoaching.net

Wien
Telepathische Tierkommunikation
Basisseminar mit Margit Knapp

A 1120http://www.neue-wege.at

Linz
1. Festival der Sinne in Linz
Wellness- und Gesundheitsmesse 2009

A 4020http://www.festivaldersinne.info

Wien
Meditationsabend
in der Lichtstrahl-Praxis

A 1210http://www.lichtstrahl.at

Berndorf
„für Dich“ Abend
ein faszinierender Abend, in welchem es „für Dich“ geht!

A 2560http://www.prana4u.at

Wien
Feng Shui – Abendkurs
optimiere deinen Lebensraum 

A 1060http://www.energycoaching.net

10.11. 

13.11. 

16.11. 

13.11. 

13.11. – 15.11. 

13.11. 

13.11. – 15.11. 

13.11. – 15.11. 

14.11. 

14.11. 

14.11. 

14.11. – 15.11. 

14.11. – 15.11. 

17.11. 

17.11. 

http://www.seraphim-institut.de
http://www.seraphim-institut.de


November  19.11. – 30.11.2009 
Wien

Pendelworkshop - Richtig pendeln lernen! 
mit Herwig Steinhuber

Veranstaltungskalender
A



105019.11. http://www.rainbow-reiki.at

Weitra
Klang erleben – Workshop
mit Peter Triendl – Anmeldung erforderlich!

A 3970http://www.seminar-rosenhof.at

Wien
PsychWare Infoabend
in der Lichtstrahl-Praxis

A 1210http://www.lichtstrahl.at

Wien
Rainbow Reiki 2 (inkl. Traditionelles Usui-Reiki 2)
mit Herwig Steinhuber, Großmeister und Linienträger des Rainbow Reiki

A 1050http://www.rainbow-reiki.at

Wiener Neustadt
Esoterikmesse (im Rahmen der Lifestyle-Messe)
Arena Nova

A 2700http://www.esoterikmessen.co.at

Wien
Ausbildung „Klangmassage nach Christine Schrenk®“
inkl. Klangschale, Skript, Prüfung, Zertifikat

A 1200http://www.aura-klang.at

Hannover
Workshop in Hannover mit Corazon de Luz und Karin Tag
Indianisch-schamanisches Seminar mit Corazon de Luz und Karin Tag

D 30159http://www.seraphim-institut.de

Graz
Lichtkörperintensivkurs
mit Anja Sina Scheer

A 8052 http://creativechangework.de

Gansbach
Trommeln – Workshop für Anfänger
einfache Rhythmen und Grundelemente des UR-TON Trommelspiels

A 3122http://www.trommel.at

Hannover
Einzeltermine mit persönlichen Botschaften von Corazon de Luz 
Corazon de Luz gibt in Einzelterminen persönliche Hilfe in allen Lebensbereichen

D 30159http://www.seraphim-institut.de

Wien
Vortrag Mysterium Kristallschädel
mit anschließender Kristallschädelzeremonie

A 1070http://www.seraphim-institut.de

Weitra
Med. Adventwochenende mit Leberreinigung
mit Irmgard Köhler – Anmeldung erforderlich!

A 3970http://www.seminar-rosenhof.at

Laaben
Seminar Glück Geld Erfolg!
– Sein reicht – Reich sein – das Gewinner-Seminar – ein Life-Genius Training

A 3053http://www.psychware.at

Wien
Neueröffnung Kristallschädelhüterschule in Wien
erstmalig bildet Karin Tag in Wien neue Kristallschädelhüter aus 

A 1070http://www.seraphim-institut.de

Bern
Die 4 Ringe der Kraft
mit Peter van Veen

CH 3001http://www.der-hermetische-weg.de

Wien
Einzeltermine mit Karin Tag und Corazon de Luz
„Prophezeiungen von Corazon de Luz“ – Channelings durch Karin Tag

A 1070http://www.seraphim-institut.de

19.11. 

19.11. 

20.11. – 23.11. 

22.11. 

27.11. 

27.11. – 29.11. 

30.11. 

20.11. – 22.11. 

20.11. – 22.11. 

21.11. 

21.11. 

21.11. – 22.11. 

27.11. – 29.11. 

28.11. – 29.11. 

28.11. – 29.11. 

http://www.seraphim-institut.de
http://www.seraphim-institut.de
http://www.seraphim-institut.de
http://www.seraphim-institut.de
http://www.seraphim-institut.de
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Vorschau

Das nächste                        erscheint am 1. Dezember 2009

Weiters findet Ihr in der Dezember-Ausgabe einen interessanten  

Artikel von Frau Monika Saskia Founé. Sie führt uns in 

das Thema Rückführung näher ein und zeigt, welche 

Beschwerden und Blockaden damit gelöst werden können.   

Weitere Themen

Noch Fragen?

Hast Du noch zum E-Magazin Mystikum Fragen , dann schreibe uns:

Zur  

Startseite

Foto: stockxchng

Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion, Design: 

Luna Design KG
Lamarckgasse 14/150/7, 1210 Wien
E-Mail: office@luna-design.at
Gerichtsstand: Wien
Firmenbuchnummer: FN 305229t

Autoren dieser Ausgabe: Viktor Farkas,
Tina Kopatz, Gerhard Spannbauer, Wolfgang Ziegler 

Grundlegende Richtung:

Mystikum hinterfragt unabhängig diverse Themen 
rund um Religion, Spiritualität, Okkultismus, 
alternative Heilmedizin und im allgemeinen die 
Welt der Mythen.  
Mystikum distanziert sich ausdrücklich von Rechts-
radikalismus/Linksradikalismus sowie unethischen 
Haltungen gegenüber Menschen, Tieren und Natur.

Hinweis:

Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt 
die gewählte Form für beide Geschlechter. 
Alle im Inhalt angeführten Preis- und Termin-
angaben gelten vorbehaltlich Druckfehler und 
Änderungen. 
Anzeigen sind als „Werbung“ gekennzeichnet.

Copyright: 

Alle Rechte sind vorbehalten. Abdruck, auch nur auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

Anzeigenbetreuung:
Karl Lesina 
E-Mail: anzeigen@mystikum.at 
Tel. +43 (0) 699 10637898

Wenn wir davon ausgehen, dass wir rein zufällig auf diese 

Welt kommen und unser Leben zufällig leben, danach  

zufällig sterben, würde das denn einen Sinn ergeben?  

Erich C. Rudolf schreibt in der Dezember-Ausgabe über  

Seelen und Reinkarnation und zeigt uns anhand einiger  

Beispiele, welche Beweise es für diesen ewigen Kreislauf  

des Lebens gibt. 

Wiedergeburt – Die Beweise

leserservice@mystikum.at

Vorschau

http://www.mystikum.at
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